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„Free Tommy Robinson„ – Für Meinungsfreiheit, Toleranz und Demokratie in ganz 
Europa 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrter Damen und Herren, 
 

 

wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Ratssitzung zu 
nehmen.  

Beschluss  

Der Rat der Stadt Köln appelliert an die Regierung des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien, Herrn Tommy Robinson unverzüglich aus britischer Haft zu 
entlassen. 

Der Rat der Stadt Köln bittet den Oberbürgermeister, folgende Resolution an die 
Repräsentanten des Vereinigten Königreiches in Deutschland und alle 
überregionalen politischen Gremien, in denen die Stadt Köln vertreten ist, 
weiterzuleiten und sich engagiert für die Freilassung von Tommy Robinson 
einzusetzen. 
 
 

Resolution:  
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„The freedom of speech“ ist Kernbestandteil der ältesten Demokratie der Welt. Wir 
fordern die unverzügliche und unbedingte Freilassung des Vorsitzenden der „English 
Defence League“ (EDL) aus der der politisch motivierten Haft in England. Die 
Verbindung der Stadt Köln zum Königreich England ist nicht zuletzt durch die jüngere 
Zeitgeschichte sehr eng und gehaltvoll, bereits seit 1952 besteht eine 
Städtepartnerschaft mit der Arbeiterstadt Liverpool. Bis 1999 war die 
Gemeindeordnung bzw. das Kölner Stadtrecht sehr eng an die englischen Vorbilder 
angelehnt. Die Gründung unseres Bundeslandes geht auf die Initiative Englands 
zurück. 

Durch die Kulturinstitution „Die Brücke“ kam es zu einer Annäherung und bisweilen 
zu einer engen und vertieften Partnerschaft, von der insbesondere die Bürger der 
Stadt Köln sehr profitiert haben. Der englische Parlamentarismus, mit seinen 
Traditionen und Werten, findet sich auch als Kernbestandteil im Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland wieder. Dies alles ist der unverzichtbare Bestandteil 
einer echten Demokratie, welche insbesondere durch englische Hilfe dem deutschen 
Volk den Weg nach Europa geebnet hat.  

Mit Erschrecken müssen wir aber feststellen, dass es offenbar auch in England eine 
schleichende Entwicklung gibt, friedliebende Islamkritiker durch den politischen 
Missbrauch der Justiz aus dem Verkehr zu ziehen. Herr Tommy Robinson ist mit 
seinem Engagement für die Freiheitswerte Europas auch in Köln bekannt. Er gilt 
europaweit als einer der profiliertesten Islamkritiker, der Missstände anspricht, die es 
in allen europäischen Großstädten gibt, wie eben auch in Köln. 

Anscheinend findet die etablierte politische Klasse keine Argumente, um ihn 
argumentativ entgegen zu treten. Stattdessen ist er jetzt unter fadenscheinigen 
Gründen festgenommen worden. Solche Zustände kennen wir bislang nur aus China, 
Nordkorea oder Weißrussland. 

Der Rat der Stadt Köln fordert deshalb:  

Lassen Sie Tommy Robinson unverzüglich frei! 

Gez. Judith Wolter, Markus Wiener, Jörg Uckermann 
 
 


